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Markt Pöttmes

z. Hd. Herr Bürgermeister Franz Schindele
Marktplatz 18

86554 Pöttmes

Herr Helmut Schenke
Neuburgerstr. 1

86554 Pöttmes

Projekt: geplante Kiesgrube bei Pöttmes

hier: Stellungnnhxixe zur geplanten Kiesgrube bei Pö
den Fl.Nrm 2040 und 2041
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verwendete Unterlagem
4

[l] BAYE:R1$C&=IES GEOLOGISCHES LANDESAMT (1983): Geolegiea Bavariea, 85,
Erläut'enmgen zur C3ec>lcgischm Übersi9htskarte der Aindlinger Terrassentrepp%
zwischen L€ch und Donau, 1:5(LOOO. m München

[2] REGIONALER PL.ANUNQSVER3AND AUGSBURG (2007): Regionalplan der Regina
Augsburg (9). » Augsburg. —

[3] INTERGEO' AUGSBURG GMBH (2016): Bericht zur hydrogeologischen
Standorttmter$tlchungg Richard Schulz Tiefbau GmbH & CO.KG; Flur Nr. 2040,
2041 Gemarkung Pöttmes. — Augsburg.

[4] WASSERWIRTSCHAFTSAMT DONAUWÖRTH (2017): AZ: 4—4543.3nALC—1204/2017;

Kies— und Sandabbau und Erdau‘üllung aufden Grundstücken F1.Nrn. 2040 und

2041 der Gemarkung Pöttmes durch die Fa Richard Schulz Tiefbau GmbH & Co.
KG. « Donauwörth.

Kurzstellungnahme zur geplanten Kiesgrube bei Pöttmes auf den Grundstücken mif den
F1.Nrn. 2040 und 2041

Die Firma RICHARD SCHULZ TIEFBAU GMBHCO. KG plant im nordöstlichen Bereich des Ebenrieder

Forstes im Landkreis Aichach—Friedbßrg westlich von Pöttmes Kies abzubauen. Östlich des geplanten

Standortes liegt in einer Entfernung von ca. 650 m das Trinkwasserschutzgebiet Pöttmes. Über den

hier vorliegendenßrunnen Pöttmes (GOK 435,86 mNN) wird Trinkwasser aus einer Tiefe von 1636

m u. GOK gefördert [3]. Diese Tiefe entspricht einer Höhe von 4195 mNN und stellt die

Grundwasserdruckäche des hydraulisch gespannten Entnahmegnmdwasservorkomme’ns dar. Der
Aquifer der Trinkwvasserentnahrne beginnt laut [3] bei 397 mNN. Anlage 1 zeigt die Lage der

geplanten Kiesgrube sowie die Lage des Trinkwasserschutzgebietes Pöttmes.

Die nach dem Kiesabbau entstandene Kiesgrube soll anschließend _mit Fremdrnaterial verfällt
werden. Eingelagert werden soll 20 — beziehungsweise Zi .1— Material.

Aus geologischer Sicht liegt der Standort der geplante'n Kiesgrube im Bereich der Oberen

Süßwassermolasse respektive den biberzeitlichen Hochschottem der Aindlinger Terrassentreppe. Die
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Dr. Heimbueher GmbH.

Schichten clear Oberen Süßwassermclasse sind durch eine Wechsellagerung von samdig= kiésigcen und
tonigen Schichten gekannzeichnet Aufgrund der Wachsellagemng von stauenden und durchlässig;n
Schicht3n liegen aus hydrogeologiseher Sicht mehrere Grundwasserstoekwerke vcnz

Die Durchlln‘ung des geplanten Kiesabbaus wurde auf Grundlage der uns vorliegenden Unterlagen
hinsichtlich eines potentiell bestehenden Restrisikos niner möglichen Beeinträchtigung der
Wasserversorgung untersucht. Auch Fand eine Prüfung des geplanten Standortes vor dem Hintergrund
des Regionalpinns der Planreg-inn Augsburg statt. [m Folgenden sind die Ergebnisse der Prüfung
wiedergegebe'n.

°i* Bestehende Unsicherheiten

Zur Erkundung des geologischen Aufbaus an der Position der geplanten Kiesgrube wurden ven der:

Firma IN'I‘ERGEO Bohrungen durchgeführt. An den Positionen der jewniligen Bohrungen (GWM1
bis $) konnte die lokale Tiefenlage des ersten Grundwasserstauers bestimmt werden. DieMächtigkeit
dieses Stauers konnte in GWM 2 auf bis zu 5 m bestimmt werden. Irn Bereich des geplanten
l<lie5abbaus ist der Attibau der Grundwasserübérdeolcung bis in eine maximale Tiefe von 15 m
(GWM2) bekannt.

_

Zwischen der Endteui‘e (499,7 mNN) der Aufschlüsse im Bereich des geplanten Kiesabbaus sowie
der Geländeoberkante des annens Pöttmes (GOK 435,86 mNN) liegt ein i—löhentmterschied von
ca. 64 m. Über den Aufbau der in dieserri Differenzbereich vorliegenden Schichten liegen keine
Informationen vor.

'

Der geologische Aufbau des Untergrundes ab einer Höhenlage (GOK) von 435,86 mNN bis zum
genutzten Haitptgmndwasserkörper (Aquifer ab 397 mNN) ist alleini‘g durch das
Schichtenverzeichnis des Brunnens Pöttmes bekannt. Der Brunnen Pöttmes liegt zwar nur rund 1,2
km vom östlichen Rand der geplanten Kiesgrube entfernt, eine spiegelbildl'iche Übertragung der
geologischen Gegebenheiten auf den Standort der geplanten Kiesgrube ist jedoch als fraglich zu
betrachten. .

Am Standort des geplanten Kiesabbaus liegt zwar lokal ein Gnmdwasserurabstand (bis zur
Druckäche) vonmehr als 90 m [4] vor, der Aufbau der lokalen Gnmdwasserüberdeckung istjedoch
nicht gänzlich bekannt. '

Wie Anlage 1 zeigt, kann durchdie Standorte der Bohrungen GWMI bis 5 zudem nicht der gesamte
Bereich der Kiesgrube hinsichtlich der geologischen und hydrogeologischen Eigenschaften überprüft

PmZ:\Wassersonst’@öttmes Kicsgrubcl20 l 70207_GBH—Stn—Pömncs.docx —
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werden. Gerade über den Schichtenaufbau im Bsreich östlich der thrnmg GWM 2, welcher der
Trinkwass3rgewirmungsanlage am nächstem ist, liegen keine Lnfqnnationen vor (bzw. können dem

Gutachten der Fa.. INTERGEQ nicht entnommen werden).
Nach [3] wird die Schutzfunktion (nach HÖLT'ING) des Stauhorizontes welcher in Teil@n der

geplanten Kiesgruba äls Basis für den Kiesabbau dienen sch, unt<3r dert Annahme berechnet, dass
eben-dieser Sta.uhc>rizant eine Mächtigkeit *mn 5 m aufweist. "

Nach [3] nimmt dia Mächtigkeit des Stauhcrizontes in GWM 3 auf 1,6 m ab, Dies zeigt dass dar

Stauhorizont im Bereich das Abbaugebiezts keine durchgehende Mächtigkeit aufweist. Welche
Mächtigkeit und somit Schutzfunktion des. Stauhorizontes im gesamten Gebiet vorliegt kann durch

die durchgeführten Bohrungen nicht nachvollzogen werden. Zum einen wurden die Bohrungen

GWMI, 4 und 3 nur bis zur Obe1kante das Stauexs abgeteu und zum anderen sind insbesondere

östlich GWM3 schlichtweg keine Infomationen vorhanden
'Der vertikale sowie hormontale (in der Fläche) geolngisehe Schichtenaufbau (und somit die
Schutzfunktion der Deckschichten) im Bereich der geplanten Kiesgrube wurde mittels der
durchgeführten Bohrungen GWMI bis 5 nur unvollständig erfasst. Ohne exakte Kenntnisse
des Aufbaus den lokal vorliegenden Grundwasseriiberdeckung kann ein Restrisikn Hinsichtlich
der Verunreinigungsmöglichkeit des genutzten Grundwassers nicht gänzlich ausgeschlossen
werden. Weitere Untersuchungen sind durchzuführen.

Auch nn Schreiben des Wasserwirtschaitsamts Donauwöxth [4] we1den Unsicherheiten hinsichtlich
einer möglichen Beeinträchtigung det Wasscrx-ersorgung deutlich
Die Darstellung aus [4], nach welcher konkretcre (neben den dort nufgeiiihrten) Aussagen zur

i\3

möglichen Beeinträchtigung der Wasserversorgung sich nicht aus den bisherigen Aufschlüsscn '

herleiten lassen wird von GB'H geteilt. “Nur mehrere tiefere" Azgfschliisse bis in den Bereich des
genut:ten 7rinkwacservmkommerzs mit Bestimmung der Gr1md1vasse1ießrichtung könnten hier
:ielfzihrend sein. “ [4]
Nach [4] kämen zur Überprüfung der Beeinträchtigung der Wasserversorgung auch
Markierungsversuche in Betracht. Eine weitere Möglichkeit sieht GBH in der
Isotopenuntersuchung des geförderten Trinkwassers.

PmZ:\Wnssersonst\l°öttmcs Kiesgrubclllil70207_GBH—Sm-Pönmcs.dccx
’ ' -4-
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Zumindest teilweise lie—}gt der geplante Kie5abbau im 9berirdischen Einzugsgebiet des

Wassarschutzgebietes Pöt.tmes und sc>rnit der Fassungsanlag<a des Brunnens Pöttmes (vgl.. hierzu
Anlage 2) Nach [3] liegt aufgrund der relativ clichtc-an. Lösslehmschicht im Bere3ich das geplanten
Abbaus bei Niederschläg&n ein vermehrter Oberächenabluss von
Sollten durch Niederschlagsereignisse im Bereich. der Kiesgrube potentiell vorliegende Schadstoh

mobilisiert werden, könnten diese bis ins Wasserschutzgebiet Pöttmes, beziehungsweise bis zum
Fassungsbereich des Brunnens Pöttmas verlagert &x*erclen.

'

Nach Angaben des LFU (Anlage ?.) ist der Bereiczh zwischen der geplanten Grube und der
Faséungsanlage des Brunnen als wassersensibler Bérei'ch angegeben.

_

Diese Gebiete sind laut LFU (..) durch den Eim?zzss vor; Pzsser geprägt amd werden anhand der
Moore, Auen, Gleye undKolluvien abgegrenzt. Sie kennzeichnen den natürlichen Einussbereich des
Wassers, in dem es zu Überschwemmungen und Überspz‘lhmgen kommen kann. Nnmmgen können

hier beeinträchtigt werden durch: über (lie Ufer tretende Fliis$e und Bäche, zeitweise hohen
Wassembuss in sonst trockenen Tälern oder zeitweise hoch ansiehendes Grundwasser. “

Es ist anzunehmen, dass eine oberirclische Verfrachtnng in diesen Bereichen verstärkt vorliegt.
Sollte der zur Trinkwasserförderung genutzte Brunnen unsachgemäß ausgebaut beziehurigsweisc
abgedichtet sein, wäre somit ein Schadstoffeintrag in das Grundwasser möglich.

. \\°c Wiedersprüche zu Grundsätzen und Zielen des Regionalplans der Planregion Augsburg

Die Planung der Kiesgrube wiederspricht in vielen Punkten den Grundsätzen und Zielen des

Regionalplans der Planregion Aug3burg.

Nach einem überfachlichen Grundsatz im Regionalplan der Region Augsburg [2] ist eine naturraum—

und land3chaftsangepasste Nutzung und Erhaltung der Naturgüter anzustreben.
Als überfachliches Ziel ist im Regionalplan u.a. angegeben, dass im (..) ländlichen Teilraum im

Umfelddes großen Verdichtungsraumes Augsburg (.) in verstärktem Maße die Inastruktur unddie
Struktur der gewerblichen Wirtschaft (..) “ ausgebaut werden soll. Aber unter Beachtung der

ökologischen Ausgleichsfunktionen [2]. Weirérhin sollen die großräumigen Waldgebiete westlich
und östlich von Augsburg (.) in ihren Azzsgleichstnklianen — unter Wahrung der ökonomischen
Enhvicklungsperspektiven — erhalten undgestärkt werden “ [2].

ProZ:\Wassersonst\%imes Kiesguhe\2017mo7_cßu.Sm-Pcnmes.docx
' '
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Im Felgendsn sind einige fachliche Ziele (Z) und Grundsätze (C3) aus dem. Regionzilplan der
Plammgsreg-isn Augsburg bezüglich Natur, Landschaft und Wasserwirtschaft =« Sicherung de.r
hätürli@héh Lebensgrundlage [2] wiedergegeben:

G . Es‘ ist citfzms‘treben die natz‘lrlz‘chen Lebwrsgrwzdlctgen bei der Entwicklung der Regian in den
einzelnen Teilräumen, insbescmdeu: den [Iler-Lech—Schotrerplaiterz und der Fränkischen Alb
zu erlealzen zmd'm ihren Ausgleichs— und Waahljahrlsmktianen :ustärken "

G Es ist cmmmreben. die Funktionen der großen Waldgeblere um Augsbzng sawie des Donau—
und Lechanwalcix für dem Lokalklz‘ma, vor allem ir die Frischlnfter;eugztng, und der
Iandwirtschrgfilich genutzten Freiräume für den Frischlzg*ürcznsport zu erhalten und ‘zn
verbessern “ ‘

Z Flachgrz‘z'ndz'ge Böden im Donau— und Lechtal und im Ries, san-ie Grenxertragsächen mf
der Alb, im Dancm—Isar—Hügellancl und anfder Aincilz'nger Terrassentreppe saßen gesichert
werden. In den genannten Bereichen soll anfez‘ne extensive Nutzung hingewz‘rkt werden. “

Hinsichtlich der Pflege und Entwicklung der Landschaft der Plam‘egion 9 wird in [2] u.a. gehannt,
dass die (..) grundwassezjénchten Talgrilnde und sickerj"e_uchfen Talhänge sowie die Wiesentälchen,
insbesondere im Riex, im Danauried, auf'derSchwäbischenA/b und im Dana:z-Iscrr—Hügeüandsowie
azzfcler Aindh'nger Terrassentreppe (.) “ erhalten werden sollen.

Zur Sicherung der Landschaft werden in [2] verschiedene Landschaliche _Vorbehaltsgebiete
bestimmt.

Nach [2] dient die Ausweisung von landschaftliches Vorbehaltsgebieten dazu, in diesen Gebieten
den Belangen von Naturschutz und Landschaspege künftig besonderes Gewicht beizumessen.
Diese Bedeutung soll bei der Abwägung mit anderen Ansprüchen an den Raum gewürdigt werden.
Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, u.a. irn Rahmen von Raumordnungsvezfahren,
aber auch bei raumwirksamen Fachplanungen, wird die besondere Gewichtung von Natur und
Landschaft zu beachten sein. Dabei ist der besonderen “Bedeutung von Natur und Landschaft im
Bereich von landschaftlichen Vorbehaltsgebieten auch - im Rahmen der gemeindlz'cheh
Entwicklungsplanung Rechnung zu tragen. Laut [2] stellen die landwirtschalichen

ProZ:\Wassersonst‘@ötlmcs Kicsgmbe\2lll70207_GBH-Sm-Pömnes_docx ' -6—
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V;)fbehältäg@bi%tä () meist besonde*ru wichtig:; Regenerationsräume mit einer hohen Dichte
natumaher Elemente (}

” und () @tnem erhaltanmu'rdigen gewadésezwn Lcmdschasbild dar und
dlanen auch im besondergn Maß der Erholurzg._). ”

Wie Anlage 3 zéigt, ist auch der Ebenrieder Forst, in welchem die geplante Kiesgrube liegt,
nach Angaben des (BAYERKSC'HEN S'I‘AATSMINIS‘I‘ERIUM DER FINANZEN ‘ FÜR
LAND$ENTWICKLUNG UND HEIMAT (St'MfLH) als landschaftliches Vorhehaltsgebiet
charakterisiert. Nach [2] sind die (.) Waldgebiete mischen Thierhazqaterz und Pöttmes (.)
typische Ausschnitte aus dem Domm—Isar%klügellland und der Aindlz‘nger Terrassemfeppe. (L.)
Während im Innern dieser Wäldar meist Naciralholzbest‘äncie vorherrschen, sind die Randbereicha
oftmals strukturreicher und vielfältiger gegliedert, so z.B. der Ostt'and des Ebenriect'er Forstes, wo
feuchte i-Viesentfiler. eng mit hügeligen Waldräindarn verzahnt sind. “

‘

Der geplante Kiesabbau hat Eingriffe in den Naturraum des Ebenrieder Forster; zur Folge. Es
wird der Waldbestancl im geplanten Abbaubereich zerstört. Dieser wird laut '[2] als
strukturreich und vielfältige und somit als schützenswert beschriaben. Zudem wird in die
sickerfeuchte_n Talhängé der Aindlinger Terrassentreppe eingegriffen werden. Diese sollen
jedoch nach Angaben aus [2] erhalten werden.

Hinsichtlich der Geivinnuxig und Sicherung von Bodenschätzen ist im Regionalplan der
PlanregionAugsburg [2] vermerkt, dass der großriinmigeAbbmt derBadenschätze (..) geordnet
undmöglichst auf(..) Vorrang» und Vorbelmltsgebiete konzentriert werden (;.) “ soll. Der Standort
der geplanten Kiesgrube liegt nach [2] weder in einem Vorranggebiet noch in einem
Vorbehaltsgebiet für Bodenschätze. .

‘

Vor diesem Hintergrund sowie der Zerstörung eines in [2] als schützenswert beschriebenen
Areals'(ca. 8 ha) ist der lokal gepla'nteKiesabbau nicht vertretbar.
Nach [2] sollen durch Unterschutzstellung gemäß dem Bayerischen Naturgesetz insbesondere
unter anderem Wälder, Bach— und Wiesentälchen auf der Aindlinger Terrassentreppe
gesichert werden.

'

Nach [2] sind in der Planregion 9 (..)‘bisher lediglich 16 Naturschzttzgebiete (Flächenanteil: 0,9
v.H. Stand: Januar 2006) und 53 Landschaftsschutzgebiete (Januar 2006) ausgewiesen, obwohl eine
Vielzahl von überaus schutzwz‘irdigen Flächen vorhanden ist. Von den charakteristiscth und
ökologisch wertvollen Biotopen der Region, den Niedermooren und Quellmaoren,
Verlandttngsgesellschaen, Fließ- und, Stillgewässern und naturnahen Wäldern azgf typischen

PruZ:\Wassersonst\9önmes Kicsgrube\201 70207_GBH—Sin—Pöttnies.docx . —7—
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Standorten de‘? v:2rschiaclmwn Natnrräume ist bislang ws! gm relativ klait=zar Teil als
Naturschutzg3biet oda» Lands*chasschmzgebiez ausgewiesen. Die Sicharzmg von weileren Arealen
wird vor allam nach im Donau= Lecha und Wertachml, im Dr)na:z=lsaaf=lügellancü in déf;lidligéß* -

'

’“ert*cwsgarlfl‘epp@ im Riem und in der Schwäbischen Alb anzugehan sm‘n Hier xi._nd var allem nach
Schutzwz‘lräigé: Amvälcler, äzzchrgebiete Magerrasen sowie Bereiche mit hoher ökologischer Vielfalt
und besanderan Landschaftsbildern ungeschützt. “

Eine detaillierte Aufnahme der lokal vorliegenden Flora und Fauna hinsichtlich deren
Schutzvvürdigkeit wird durch G'BH als sinnvoll erachtet.

€* Zugammegfaggung

Angesichts der Unsicherheiten bezüglich des lokalen Deckschlchtenaufbaus und. der petentiell
möglichen oberirdischen Schadstoffverfrachtung zum Brunnen Pöttmes be‘steht letztlich ein
Restrisiko der Verunreinigungen des am Brunnen Pöttmes geförderten Trinkwassers.
Auch in Anbetracht der Wiedersprüche zu den Grundsätzen und Zielen des Regionalplans der
Plan'region Augsburg ist der lokal geplante Kiesaibbau nicht gerechtfertigt.

Mit freundlichen Grüßen,

Ö/W (
Dr. Otto Hefmbucher
Diplomgeologe BDG Diplom—Geogfaph

Anla%nverzeichnis

Anlage l: Übersichtslageplan im Maßstab 1 : 25.000

Anlage 2: Übersichtslageplan im Maßstab 1 : 25.000: oberirdisches Einzugsgebiet und
wassersensible Bereiche

Anlage 3: Übersichtslageplan im Maßstab 1 : 25.000: Landschaliche Vorbehaltsgebiete

ProZ:\Wasscrsonst\llömes Kiesgmbc'90 170207_GBH3m-95mnesldm -8-
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